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2. Bezirksklasse Herren Gruppe 14

TSV Mühlenfeld : TSV Klein Heidorn II 
Dienstag, 21.03.2023, 20:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Im Spiel der 2. Bezirksklasse Herren Gruppe 14 traf der TSV Mühlenfeld am vergangenen Dienstag
im 17. Saisonspiel auf den TSV Klein Heidorn II. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf nach über 4 Stunden beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt
auch das Verhältnis von 35:34 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
Könecke / Meyer, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam sicherte.
Bemerkenswert war, dass der TSV Mühlenfeld und der TSV Klein Heidorn II dieses Match mit
mindestens einem Ersatzspieler bestritten.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Beim 3:1-Sieg von Könecke / Meyer gegen Kiel / Sorokin
ging nur der erste Satz verloren. Unglücklich waren Könecke / Bach in der Begegnung gegen Arndt /
Bajric, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Kowalski / Pankop bei ihrer
Vier-Satz-Niederlage von Scholz / Tafelski dann doch niedergerungen worden. Das Spiel hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber.
Nach gewonnenem ersten Satz gab danach Sascha Könecke das im Vorfeld als hinsichtlich des
Ausgangs offen eingeschätzte Spiel gegen Volker Kiel noch aus der Hand und verlor mit 12:10, 5:11,
6:11, 6:11. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Peter Könecke seinem Gegner
Michael Arndt letztlich beim 8:11, 10:12, 11:7, 6:11 nicht gefährlich werden. Schaut man sich das
Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Wenig später ging es beim Stand
von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Kurz musste er zittern, aber letztlich war
Mario Meyer beim 11:5, 11:2, 5:11, 11:3 gegen Frederik Scholz doch überlegen. Einen starken
kämpferischen Auftritt hatte Rüdiger Bach, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Adis Bajric
wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Was eine Aufholjagd! Bei
einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. In vier Sätzen siegte dann
Michael Kowalski gegen Reiner Tafelski und gab dabei nur einen Satz her. Bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Michael Sorokin war für Thomas Pankop letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging
verdient an die Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen. Beim Stand von 4:5 gingen die
Spitzenspieler des TSV Mühlenfeld und des TSV Klein Heidorn II in die Box. Nur einen Satz verlor
wiederum Sascha Könecke beim 12:10, 11:4, 8:11, 11:4 gegen Michael Arndt und holte somit einen
Punkt für seine Mannschaft. Somit hat Könecke nun 16 Siege und 15 Niederlagen in der Einzelbilanz
für die aktuelle Serie zu verbuchen. 11:6, 5:11, 6:11, 16:14, 13:15 hieß es wiederum am Ende des
nächsten Spiels, als Peter Könecke und Volker Kiel sich am Tisch gegenüber standen. Dieser
Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Wie ausgeglichen
dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging.
Es war ein langes Spiel, bis Mario Meyer seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Adis Bajric quittieren
musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel,wie zu erwarten dann doch an die
Gäste. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es
somit 5:7. Rüdiger Bach konnte Frederik Scholz in einem dramatischen Spiel und großer Aufholjagd
trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch niederkämpfen und somit einen Zähler für die Mannschaft
beitragen. Was ein Spielverlauf! Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Bach
nun bei 12:13, während Scholz bislang 11 Siege und 13 Niederlagen zu verzeichnen hat. Eher wenig
Gegenwehr bekam Michael Kowalski beim 3:0 von Michael Sorokin. Seit Beginn der Serie hat
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Sorokin damit nun 4 Siege bei gleichzeitig 7 Niederlagen zu verzeichnen. 2:3 endete das Einzel
zwischen Thomas Pankop und Reiner Tafelski aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler auf das Konto der Gäste ging. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Damit hat
Pankop nun ein 0:15 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen stehen. Bevor sich
die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel
erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. 6:11, 14:12, 6:11, 11:6, 11:7 hieß es indessen am
Ende des nächsten Spiels, als Könecke / Meyer und Arndt / Bajric den letzten Ballwechsel spielten.
Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den TSV Mühlenfeld am 21.04.2023 gegen Empede
/Mariensee (SG) erneut um Punkte. Die Mannschaft des TSV Klein Heidorn II erreichte nach ihrem
letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 10:26. Für sie ist die Saison
damit vorbei.

 Statistik:
 TSV Mühlenfeld

Doppel: Könecke / Meyer 2:0, Könecke / Bach 0:1, Kowalski / Pankop 0:1 
Einzel: S. Könecke 1:1, P. Könecke 0:2, M. Meyer 1:1, R. Bach 2:0, M. Kowalski 2:0, T. Pankop 0:2 

 TSV Klein Heidorn II
Doppel: Arndt / Bajric 1:1, Kiel / Sorokin 0:1, Scholz / Tafelski 1:0 
Einzel: M. Arndt 1:1, V. Kiel 2:0, A. Bajric 1:1, F. Scholz 0:2, M. Sorokin 1:1, R. Tafelski 1:1


